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1. Darstellung der Direktversicherung



4

Nach Durchführungswegen
Entwicklung Deckungsmittel der bAV
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Bestandsentwicklung Direktversicherung
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Durchführungswege der bAV
Übersicht

Betriebliche Altersversorgung

Direktzusage*

Unterstützungskasse

Direktversicherung 

Pensionskasse

Pensionsfonds**

Versicherungsförmige
Durchführungswege

*  auch „Pensionszusage“ genannt
** In der Praxis  in der Regel nur von Bedeutung bei Auslagerung einer Pensionsverpflichtung nach § 3 Nr. 66 EStG
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Direktversicherung
Übersicht über die Vertragsverhältnisse

Arbeitnehmer 
= versicherte Person

Arbeitgeber
= Versicherungsnehmer

Lebens-
VersicherungBeitrag

Rechtsanspruch

Versicherungsleistung

Vers.vertrag

(wertgleiche)
Zusage

Vereinbarung 
über Entgelt-
umwandlung 

mit Arbeitgeber-
zuschuss 
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2. steuer- und sozialversicherungsrechtliche Behandlung
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Direktversicherung - § 40b EStG a.F. (ALT-Zusage bis 31.12.2004)

Keine Bilanzierung 

Kapitalleistungen:  i. d. R. steuerfrei Rentenleistungen: 
Ertragsanteilbesteuerung 

Sozialversicherungsfreiheit bei Entgeltumwandlung bis 
zu 1.752 Euro jährlich (sofern aus Sonderzahlungen)

Versicherungsförmige Lösung bei Ausscheiden

kein PSVaG*-Beitrag (sofern unwiderrufliches 
Bezugsrecht eingeräumt wird und die Versicherung nicht 
beliehen oder abgetreten ist)

Vererbbarkeit der Leistungen

Vorteile:
Relativ hohe Pauschalbesteuerung (20 % des Beitrags) / 
d. h. Steuerersparnis wird nur erzielt, wenn: 

 indiv. ESt-Satz > Pauschal-Satz  

Entgeltumwandlung aus laufenden Zahlungen führt zur 
Sozialversicherungspflicht, d. h. Beiträge aus 
Entgeltumwandlung sind nur beitragsfrei in der 
Sozialversicherung, wenn sie aus Einmal-
/Sonderzahlungen stammen.

Steuerlich nur begrenzt gefördert (§ 40b EStG in der bis 
zum 31.12.2004 geltenden Fassung = a. F.; 1.752 Euro 
jährlich, ausnahmsweise max. 2.148 Euro)

Beitragspflicht der Leistungen in der gesetzlichen 
Kranken- und der sozialen Pflegeversicherung (KV/PflV) 

Nachteile:

* Pensions-Sicherungs-Verein Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, zuständig für die gesetzliche Insolvenzsicherung
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Direktversicherung § 3 Nr. 63 EStG

Steuerfreie Dotierung bis zu 8 % der BBG*         
(bis 31.12.2017: 4% der BBG zzgl. Festbetrag von 1.800 EUR jährlich)

Sozialversicherungsfreiheit bis 4 % BBG

Verpflichtender AG-Zuschuss von 15 % bei 
   Einsparung SV

Nachgelagerte Besteuerung der Leistungen              
(§ 22 Nr. 5 EStG)

Kein PSVaG-Beitrag

Grds. keine Bilanzierung

Kein separates Verwaltungshonorar  bzw. keine 
Gründungskosten

Flexible Beitragszahlung

Vorteile:
Beitragspflicht der Leistungen in der gesetzlichen 
Kranken- und der sozialen Pflegeversicherung (KV/PflV) 

Nachteile:

* Beitragsbemessungsgrenze
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Verpflichtender Arbeitgeberzuschuss zur Entgeltumwandlung
Rahmenbedingungen

Zwingend für Entgeltumwandlungen über Direktversicherung, Pensionskasse, 
Pensionsfonds, sofern der AG eine SV-Ersparnis durch die Entgeltumwandlung 
erzielt (d.h. nur für Beiträge bis max. 4% der BBG West, da nur diese SV-frei sind)

 Für Neuzusagen seit 01.01.2019
 Für Bestandsverträge seit 01.01.2022

AG hat die Wahl:

 15% - Pauschal auf Entgeltumwandlungsbetrag  oder
 „Spitze“ Abrechnung auf den Entgeltumwandlungsbetrag 

– Vorsicht: Rund um die BBG´en der Kranken- und Rentenversicherung

– Zahlbeitrag zur bAV muss bei „spitzer“ Abrechnung gleichbleibend sein 

AG-Zuschuss ist ab Beginn gesetzlich unverfallbar

Gilt nicht für Entgeltumwandlungen über die U-Kasse oder die Pensionszusage
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Verpflichtender Arbeitgeberzuschuss zur Entgeltumwandlung
Rahmenbedingungen

2019 2022 

Start für Neuzusagen

Start für Bestandsverträge

Neuregelung für AG:

Bei Entgeltumwandlung 
spart der AG i.d.R. 

Sozialversicherungs-
beiträge, die er durch die 
Neuregelungen des BRSG  
nun weitergeben muss...

Direktversicherung
Pensionskasse
Pensionsfonds

AG hat die Wahl:

15% pauschaler 
Mindest-Zuschuss 

oder

„spitze“ Abrechnung, 
falls SV-Ersparnis  < 15% ist 
(bei Einkommen zwischen 

BBG´en Kranken- und 
RentenV)*

* Zahlbeitrag zur bAV muss bei „spitzer“ Abrechnung gleichbleibend sein. 
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Verpflichtender Arbeitgeberzuschuss zur Entgeltumwandlung
Nachteile einer „spitzen“ Abrechnung

„spitze“ Abrechnung ist nachteilig im Handling, z.B. bei Änderung der Beitragssätze zu 
den Zweigen der gesetzlichen Sozialversicherung

Geänderte Beitragssätze in den Zweigen der gesetzlichen Sozialversicherung führen 
zum Handlungsbedarf des Arbeitgebers, da sich die SV-Ersparnis für alle Arbeitnehmer 
unterhalb der BBGen ändert

Erfordert die Anpassung des Arbeitgeberzuschusses

Anpassungen der BBGen führen zu jährlichen Änderungen, da sich SV-pflichtige 
Entgeltumwandlungsanteile verschieben.
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Direktversicherung mit Förderbeitrag nach § 100 EStG*

Verbesserte Vorsorge für Mitarbeiter  mit Gehalt bis zu 
2.575 EUR mtl.

Der AG kann zusätzlich zum Lohn zwischen 240 EUR und 
960 EUR pro Kalenderjahr in die bAV von Geringver-
dienern steuer- u. sozialversicherungsfrei investieren.

Der Staat entlastet den Arbeitgeber mit einem Sofort-
Zuschuss von 30 %.
 Dies erfolgt durch Sofort-Verrechnung mit der Lohnsteuer-

Abführung

Anrechnung der SV-Freiheit der Beiträge auf die 4%- 
Fördergrenzen nach § 3 Nr. 63 EStG**, aber keine 
Anrechnung der Steuerfreiheit!

Nachgelagerte Besteuerung der Leistungen  
          (§ 22 Nr. 5 EStG)

Vorteile:

Vertriebs- und Abschlusskostenverteilung muss über die 
gesamte Laufzeit erfolgen (Tarif mit lfd. Abschluss-
provision)

Beitragspflicht der Leistungen in der gesetzlichen 
Kranken- und der sozialen Pflegeversicherung (KV/PflV) 

Nachteile:

* oder Pensionskasse / Pensionsfonds 
** Beitragsbemessungsgrenze in der allgemeinen Rentenversicherung West
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AG-fin. Altersvorsorge mit bAV-Förderbetrag für Arbeitgeber

* oder Pensionskasse / Pensionsfonds

Beispiel (Jahresbetrachtung)

Arbeitgeberbeitrag 960 EUR

Verbesserte Vorsorge für Mitarbeiter 
mit Gehalt bis zu 2.575 EUR mtl.         

   (über Direktversicherung*, §100 EStG) 

Lohnsteuer-Sofort-Abzug 30%
(bAV-Förderbetrag)

- 288 EUR

Nettoaufwand
(vor Betriebsausgabenabzug)

672 EUR

zusätzliche steuerliche Entlastung auf den verbleibenden 
Nettoaufwand durch Betriebsausgabenabzug 
(angenommener Unternehmenssteuersatz 30%)

- 202 EUR

Effektiver Nettoaufwand Arbeitgeber
(nach Sofort-Abzug und nach Steuern)

470 EUR

Arbeit-
geber-
beitrag

30% 
Lohnsteuer-
Sofortabzug
(bAV-Förder-

betag für 
Arbeitgeber)

Steuer-
entlastung

durch 
Betriebs-

ausgaben-
abzug

Effektiver
Netto-

aufwand
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Beispiel 1: AG-fin. Altersvorsorge mit bAV-Förderbetrag
Arbeitgeberfinanzierte bAV ist kostengünstiger als eine Gehaltserhöhung!

mtl. Werte Gehaltserhöhung bAV

Bruttolohn 1.800,00 EUR 1.800,00 EUR

Gehaltserhöhung 80,00 EUR 0,00 EUR

AG-Förderbeitrag 0,00 EUR 80,00 EUR

30% Sofortzuschuss vom Staat 0,00 EUR - 24,00 EUR

SV-Abgaben (ca. 20%)* 376,00 EUR 360,00 EUR

Aufwand Arbeitgeber 2.256,00 EUR 2.216,00 EUR

Mehraufwand Arbeitgeber für GE / bAV 96,00 EUR 56,00 EUR

abzgl. Steuer-Ersparnis durch Betriebsausgabenabzug 
(Steuersatz 30%)

- 28,80 EUR
(30% v. 96,00 EUR)

- 16,80 EUR
(30% v. 56,00 EUR)

Effektiver Mehraufwand 67,20 EUR 39,20 EUR

Nettolohn Mitarbeiter 1.354,83 EUR 1.308,89 EUR

Netto-Gehaltserhöhung / Sparbeitrag bAV 45,94 EUR 80 EUR

mtl.  Relax bAVRente 0 EUR 183 EUR

AN ledig, St.Kl. I, kein Kind, 9% KiSt, Steuertabelle 2022 & SV-Abgabensätze 2022 (incl. unterstellter AN-Zusatzbeitrag zur GKV in Höhe von 1,3%), Alter 30, Vertragsbeginn 01.02.2022, 
Rentenbeginnalter 67, Relax bAVRente Comfort Plus ALVI1, Rentengarantiezeit 5 Jahre, mtl. Brutto-Gesamtrente (mtl. garantierte Rente 65,64 EUR), Einzeltarif. BU-Befr. BG 2 (Erzieherin). 
Die Leistungen aus der Überschussbeteiligung können nicht garantiert werden.  Es wurde eine mögliche Wertentwicklung der Indexpartizipation 4% und des Sondervermögens von 6% 
p.a. unterstellt.*
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Beiträge bis 31.12.2017

Steuerliche Förderung 
AN+AG-finanziert

Sozialvers. 
Förderung

Direktversicherung 
§ 3 Nr. 63 EStG

Max. 4 % der BBG plus 1.800 p.a. 
 

AN- + AG-finanziert: 
Max. 4 % der BBG 

 

Direktversicherung 
§ 40b EStG a. F.*

Max. 1.752 Euro p.a.
(bei Durchschnittsbildung 

max. 2.148 Euro)

AN- + AG-finanziert: 
Max. 1.752 Euro p.a. 

AN-Finanzierung:
nur, wenn aus Sonder-/Einmalzahg

* § 40b EStG in der bis zum 31.12.2004 gültigen Fassung (a. F.)

Beitrag

Überblick Steuer und SV-Freiheit 
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Steuer- und sozialversicherungsrechtliche Förderung

Bis Ende 2004
Pauschalbesteuerte Direktversicherung nach § 40b EStG a. F. bis max. 1.752 Euro p.a.

 Bei außerplanmäßiger Beitragserhöhung ist die sich daraus ergebende Leistung nach 
neuem Recht zu versteuern

Pensionskasse / Pensionsfonds nach § 3 Nr. 63 EStG bis max. 4 % der BBG

Von 01.01.2005  bis Ende 2017
Wegfall der Pauschalbesteuerung der Direktversicherung nach § 40b EStG a. F. für 
Neuzusagen

Förderung des § 3 Nr. 63 EStG gilt auch für Direktversicherung

Steuerlicher Förderrahmen des § 3 Nr. 63 EStG wird um zusätzliche 1.800 Euro p.a. 
ausgedehnt. Voraussetzung …

 Keine pauschalbesteuerte Direktversicherung nach § 40b EStG a. F.

 Grundsätzlich nur Förderung von Rentenleistungen (keine Kapital-LV)

 Hinterbliebenenversorgung nur an engen Hinterbliebenenkreis möglich

 Aber: Zusätzlicher Förderrahmen ist beitragspflichtig in der Sozialversicherung

2001 - 2017
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Überblick Steuer und SV-Freiheit

Steuerliche Förderung Sozialvers.-rechtliche Förderung

Direktversicherung
 

§ 100 EStG
§ 3 Nr. 63 EStG

§ 40b EStG a.F. für Altzusagen

AG-finanziert 
(Arbeitgeberförderbetrag i. R. d. § 100 EStG): 

mind. 240 und max. 960 Euro p.a.**

AN- + AG-finanziert:
Max. 4 % der BBG** 

(betrifft in Summe sowohl die Förderung 
nach § 100 als auch § 3 Nr. 63 EStG!)

(Der 4 % der BBG übersteigende 
Teil ist sozialversicherungspflichtig)

 

bAV Riester als 
Direktversicherung*

§ 10 a EStG

AN-finanziert: 
Max. 2.100 Euro p.a. Sonder-

ausgabenabzug (abzgl. Zulagen)

Beiträge nach § 10a EStG sind
sozialversicherungspflichtig

(Abführung der Beiträge vom Netto)

* Wird von AXA aktiv nicht angeboten ** In 2024: 4 % der BBG gRV = 3.624 Euro,  8 % der BBG gRV = 7.248 Euro p. a       *** je Kalenderjahr 

Beitrag

AG + AN- finanziert: 
max. 8 % der BBG** 

abzügl. Beiträge zur DV 
nach § 40b EStG a.F.  

Beiträge ab 2018
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Erhöhung des steuerfreien Förderrahmens für Beiträge

Erhöhung des steuerfreien Förderrahmens von 4 % BBG plus 1.800 auf 8 % der BBG.
Sozialversicherungsfrei sind weiterhin nur 4 % der BBG.
Bei Entgeltumwandung von tariflichen Gehältern ist – wie bisher - auf die Öffnung durch 
den Tarifvertrag zu achten.

Arbeitnehmer mit Gehältern oberhalb der BBG-gRV profitieren vor allem von der Erhöhung 
des steuerfreien Förderrahmens, wenn sie während der Rentenbezugszeit oberhalb der 
BBG in der KV liegen oder privat krankenversichert sind

Für die Anwendung des § 40b EStG a. F. muss vor 01.01.2018 mindestens ein Beitrag 
rechtmäßig pauschal besteuert worden sein. 

seit 2018

in Summe AG- u. AN-finanziert bis 2017 p.a. seit 2018 p.a.

steuer- u. sozialabgabenfrei 4 % BBG 4 % BBG*

steuerfreier Zusatzbetrag + 1.800 EUR + 4 % BBG*

Anrechnung auf Zusatzbetrag, falls 
Alt-Vertrag § 40 b EStG besteht 

Keine Inanspruchnahme 
des Zusatzbetrags

nur Anrechnung des 
tatsächl. Aufwands 

* in 2024 max. mtl. 302 EUR / max. p.a. 3.624 EUR   
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Steuer- und sozialversicherungsrechtliche Regelungen
Leistungen

Besteuerung der Leistung aus Direktversicherung / Pensionskasse / Pensionsfonds

Nachgelagerte Besteuerung als „sonstige Einkünfte„ (Regelung gemäß §22 Nr. 5 EStG)

 ggf. Altersentlastungsbetrag 12,8%, max. 608 Euro (in 2024)
 Abschmelzung des Altersentlastungsbetrages bis 2040 (§ 24a EStG)

Besteuerung der Leistung aus Unterstützungskasse / Pensionszusage

 Nachgelagerte Besteuerung als Arbeitslohn (Regelung gemäß § 19 Abs. 1 Nr. 2 EStG)

 ggf. Versorgungsfreibetrag 12,8% max. 960 Euro + Zuschlag von 288 Euro (Stand 2024)
 Abschmelzen des Versorgungsfreibetrags bis 2040 (§ 19 Abs. 2 EStG)
 Pauschbetrag für Werbungskosten (§ 9a Satz 1 Nr. 1b EStG)
 Bei Kapitalleistungen: ggf. Fünftelungsregelung (§ 34 EStG)
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Die Leistungsregelung im Überblick

Steuer Sozialversicherung

Direktversicherung 
§ 3 Nr. 63 EStG

Nachgelagerte Besteuerung als 
sonstige Einkünfte

 Regelung gemäß § 22 Nr. 5 EStG
Ggf. Altersentlastungsbetrag      
 12,8 %, max. 608 Euro (in 2024)
  Abschmelzung des 
 Altersentlastungsbetrages 
 bis 2040 (§ 24a EStG)

Ist der Leistungsbezieher GKV-versichert, 
sind auf alle Leistungen der betrieblichen 
Altersversorgung, bei AG und AN-
finanzierter bAV,  Beiträge zur Kranken- 
und Pflegeversicherung zu zahlen*

 

Leistung

* Zu Freibeträgen / Freigrenzen siehe Folie 88  
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Anmerkungen zur Sozialversicherung

AG- / AN-finanzierte betriebliche Renten- und Kapitalleistungen unterliegen zu der jeweiligen BBG der 
Beitragspflicht in der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung.

Wer und welche Leistungen sind davon betroffen?

 Pflichtversicherte und freiwillig Versicherte

 Alters-, Berufsunfähigkeits- und Hinterbliebenenleistungen 

Wie wird der Beitrag erhoben und durch wen wird er abgeführt?

 Bei Rentenleistungen an Pflichtversicherte laufend durch die Zahlstelle (Versorgungsträger)

 Bei Kapitalleistungen (1/120-tel) auf 10 Jahre verteilt durch den Versicherten

 Freiwillig Versicherte sind immer eigenverantwortlich für die Zahlung 

 Zahlstellen sind in allen Fällen meldepflichtig!
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Anmerkungen zur Sozialversicherung

Bei freiwillig in der gesetzlichen oder privaten Krankenversicherung versicherten Arbeitnehmern kann eine Entgeltumwandlung 
in der bAV ggf. zu einem Unterschreiten der Jahresarbeitsentgeltgrenze führen.

In diesem Fall würde wieder die gesetzliche Krankenversicherungspflicht für den Arbeitnehmer gelten. 

KV-Freibetrag & PV-Freigrenze (nur für in der GKV Pflichtversicherte):

Betriebsrenten, die (zusammen mit anderen Versorgungsbezügen und Arbeitseinkommen aus selbstständiger Tätigkeit) weniger 
als 1/20 der mtl. Bezugsgröße (§ 18 Abs.1 SGB IV) betragen, unterliegen nicht der SV-Beitragspflicht.

 KV-Freibetrag mtl. Rente (2024): 176,75 , nur auf den Teil der Betriebsrente, der den Freibetrag übersteigt, fällt KV an. 
 PV-Freigrenze mtl. Rente (2024): 176,75 
 Freigrenze Kapitalleistung* (2024): das 120-fache der mtl. Rente => 120 x 176,75  = 21.210  

 Wird die Freigrenze überschritten, so wird die Beitragspflicht in der Pflegeversicherung auf die gesamte Leistung ausgelöst. 

 Die Leistung wird vom Versorgungsträger immer gemeldet, die Prüfung auf Beitragspflicht  erfolgt durch die GKV. 

Kapitalleistungen werden f. d. Berechnung der GKV- u. GPV-Beiträge zunächst in einen „fiktiven“ mtl. Zahlbetrag umgerechnet. Hierzu wird die Kapitalzahlung durch 120 geteilt u. 
anschließend m. d. aktuellen Beitragssatz multipliziert. Der so berechnete mtl. Beitrag ist dann f. d. Dauer v. 120 Monaten (10 Jahren) vom Rentner zu entrichten
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Überblick Besteuerung 

Vorgelagerte Besteuerung

 Vorsorgeaufwendungen werden aus bereits versteuertem Einkommen des Arbeitnehmers geleistet und eine Rente ist später 
– bis auf den Ertragsanteil – steuerfrei.

Nachgelagerte Besteuerung 

 Vorsorgeaufwendungen stellen keinen lohnsteuerpflichtigen Zufluss dar und die Rente ist später voll zu versteuern.

 Zusagen ab 2005 werden nachgelagert besteuert.
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Alles auf einen Blick 1/2
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Alles auf einen Blick 2/2
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Produkte der AXA Direktversicherung
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AG und AN

Arbeitnehmer

Vertriebsansatz von AXA

Einfaches Handling
bei Ausscheiden
Kein Beitrag zur 

Insolvenzsicherung
Kein Haftungsrisiko

Geringer
Verwaltungsaufwand

Kein 
Bilanzausweis

Sozialversicherungser-
sparnis (Beitrag bis 4 % BBG) 

Höhe der 
Steuerersparnis
Entgeltumwand-

lungshöhe
Kapitalzahlung

Flexibilität in der
Beitragszahlung

Relevant für

Arbeitgeber

Ziel

+ Vorteil 
o Neutral 
- Nachteil  
gegenüber anderen Durchführungswegen

* Sofern der Arbeitgeber durch die 
Entgeltumwandlung Sozial versicherungs-
abgaben einspart. Ist die Ersparnis niedriger, 
muss auch nur die tatsächliche Ersparnis 
weitergegeben werden. Für Bestandsver-
träge kommt diese Regelung seit 2022 zum 
Tragen.

Warum ist die Direktversicherung so geeignet für die
Abgeltung des Anspruchs auf  Entgeltumwandlung ?

Rückgedeckte 
Unterstützungs-

kasse 

Rückgedeckte
Pensions-

zusage

- -
- -
+ +
o -
+ -

+
+ +

+
+ +
- +

§ 4d EStG § 6a EStG

+
+
+
+
+

+
o
+
+

Grund-
versorgung 

(Beitrag bis 4 % BBG)

+

+

Aufbau-
versorgung

 (weitere 4 % der BBG)

Direktversicherung mit 
AG-Zuschuss von mind 15%* 

§ 3 Nr. 63 EStG

+

Weitere Bausteine zur
 Schließung

 von Versorgungslücken
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Produktwelt Direktversicherung

Hinterbliebenenabsicherung
nach §3.63 EStG und nach §100 EStG
(mit vollständig laufender AP):

Relax bAVRente 

• Comfort Plus
• Chance 

gefördert / ungefördert

Selbständige Risikolebensversicherung (SRLV) 
(AG-finanziertes Kollektivgeschäft)

SRLV mit 1-jähriger Versicherungsdauer  (AG-
finanziertes Kollektivgeschäft)

Risikozusatzversicherung

Invaliditätsabsicherung
nach §3.63 EStG und nach §100 EStG (mit vollständig 
laufender AP):

Selbständige 
Berufsunfähigkeitsversicherung (SBU)

nach § 3.63 EStG

Selbständige 
Erwerbsunfähigkeitsversicherung (SEU)

Berufsunfähigkeits-/ & Erwerbsunfähigkeits-
zusatzversicherung 

Altersabsicherung
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Produktfamilie der Relax bAV-Rente

Zusätzlich Kapitalanlage in dem Sonder-
vermögen Plus (frei anlegbar)
Dadurch Erhöhung des Anteils der rendite-
starken Anlageklassen in der Kapitalanlage

Relax bAV-Rente Comfort Plus
Direktversicherung, Pensionszusage

Zusätzliche Renditechancen durch 
individuelle Fondsanlage

Relax bAV-Rente Chance
Direktversicherung, Pensionszusage

„Sicherheitsnetz“ mit einer 80 %-igen Bruttobeitragsgarantie zum Ende der vereinbarten 
Vertragslaufzeit durch Anlage im Sicherungsvermögen.

Indexbeteiligung: Von positiven Kursentwicklungen profitieren, negative Kursentwicklungen (auf 
Jahressicht) eliminieren. 

Der Index wird nach den Vorgaben von AXA aufgelegt und verwaltet.

Intelligente Steuerung der Anlage: 
         -   Zu Beginn renditeorientiert, mit fortschrei-    

tender  Laufzeit sicherheitsorientiert,
         -   gleichzeitig sukzessive Sicherung des             
              Vertragsvermögens gegen Kapitalverlust und   
              sofern möglich: 
         -   Erhöhung der garantierten Ablaufleistung    
             aufgrund positiver Kapitalmarktverläufe.

Planungssicherheit durch automatisches 
kostenloses Absicherungsmanagement      
(5 Jahre vor Vertragsende)

Innovatives Produkt-Konzept – 
kombiniert Garantien mit 
attraktiven Renditechancen
Indexbeteiligung: Wahl zwischen 
Global Multi Asset Index und 
Europa Aktienindex mit ISC
Flexibilität in der Kapitalanlage 
(Varianten: Comfort Plus, 
Chance)
Optionale Absicherung von BU-
Risiken und Todesfallschutz

Relax bAV-Rente

80% Bruttobeitragsgarantie1 
+ attraktive Renditechancen

1 80 % Beitragsgarantie auf die regelmäßig gezahlten Beiträge abzüglich Beiträge für Zusatzversicherungen und unter der Voraussetzung, dass der Vertrag unverändert bis zum Ablauf fortgeführt wird. Unter bestimmten Voraussetzungen bietet AXA auch höhere 
Beitragsgarantien.

Direktversicherung
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Relax bAVRente Comfort Plus
Die innovative Weiterentwicklung der klassischen Rentenversicherung  
mit renditestarker moderner Kapitalanlage – managed by AXA 

Sonder-
vermögen 

Plus

Indexbeteiligung

Sicherungs-
vermögenBruttobeitragsgarantie1

Rendite

Rendite

Managed by

1 80 % Beitragsgarantie auf die regelmäßig gezahlten Beiträge abzüglich Beiträge für Zusatzversicherungen und unter der Voraussetzung, dass der Vertrag unverändert bis zum Ablauf fortgeführt wird. 
Unter bestimmten Voraussetzungen bietet AXA auch höhere Beitragsgarantien.
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Relax bAVRente Comfort Plus: die Vorteile auf einen Blick

Professionell: Die Experten von AXA 
steuern die gesamte Kapitalanlage 

Komplett wartungsfrei 

Kein Beobachten der Marktlage

Kein Eingreifen während der 
Vertragslaufzeit 

Alle Leistungen aus einer Hand

Keine Fremdkosten, besonders 
günstige Konditionen 

„Autopilot“: Vorhandene Gewinne 
werden bis zur Rentenphase 
sukzessive abgesichert

Unkompliziert

Beitragsgarantie zum Ende der 
Vertragslaufzeit

Lebenslange garantierte Rente

Garantieerhöhungen während der 
Laufzeit – bis zu 5% - möglich

Garantiegeber ist die AXA Leben mit 
überragender Finanzstärke, weltweiter 
Expertise in der Kapitalanlage und 
starken Anlageergebnissen

Sicher

Kombination des Sicherungs-
vermögens („Deckungsstock“) mit 
dem sog. „Sondervermögen Plus“, 
das nicht den versicherungs-
rechtlichen Reglementierungen 
unterliegt

Dadurch Erhöhung des Anteils der 
renditestarken Anlageklassen

Zusätzliche Beteiligung des 
Vertragsvermögens in der 
Ansparphase an der positiven 
Kursentwicklung eines Index 
(negative Kursentwicklungen sind 
ohne Auswirkungen) 

Renditeoptimiert

Zurücklehnen und entspannen – wir kümmern uns um alles

Managed by
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Optimierung der Versorgungskonzepte durch Invaliditäts- und 
Hinterbliebenenabsicherung

Bezahlbarer BU-Schutz für (fast) alle, 
durch kollektive Annahmerichtlinien 
Viele Vorteile in der Produkt- und 
Leistungsqualität der BU-
Absicherung von AXA
Perfekte Ergänzung zu bestehenden 
Versorgungen 

Selbst.  Berufsunfähigkeitsversorgung

Basis-Schutz für jeden!
Eine Pflicht für  Arbeitnehmer in  
höheren Berufsgruppen, die sich bisher 
eine BU nicht leisten konnten
Viele Vorteile in der Produkt- und 
Leistungsqualität aus der BU-
Absicherung von AXA

Selbst. Erwerbsunfähigkeitsversorgung

Kostengünstig für Arbeitgeber – 
echter Mehrwert für Arbeitnehmer
Für AG-finanzierte Kollektive ab 100 
Arbeitnehmer

1-jährige Risiko-LV

Zusatzversicherung

BUZ oder EUZ als Ergänzung zur Hauptversicherung bei der Relax bAVRente 
Risiko-ZV über Relax bAVRente
Wertvoller kostengünstiger 
Hinterbliebenenschutz 
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Produktübersicht: BU-Absicherung über SBV
Varianten im Überblick

SBV als geförderte Direktversicherung 
nach § 3 Nr.63 EStG

SBV als ungeförderte 
Direktversicherung

SBV i. R. der Rückdeckung von 
Pensionszusage

Tarif ALVSBV ALVSBV ALVSBV

Art Risikotarif Risikotarif Risikotarif

Dynamikformen Anwartschaft: Gemäß BBG
Leistung: 1-3% gegen MP

Anwartschaft: Gemäß BBG
Leistung: 1-3% gegen MP

Anwartschaft: Feste Dynamik; gem. BBG
Leistung: 1-3% gegen MP

Bonussystem - Leistungsfallbonus
- Verzinsliche Ansammlung

- Leistungsfallbonus
- Verzinsliche Ansammlung

- Leistungsfallbonus
- Verzinsliche Ansammlung
- Beitragsverrechnung

Laufzeit Eintritt max. 62 | bis Endalter max. 67 Eintritt max. 58 | bis Endalter max. 60 Eintritt max. 64 | bis Endalter max. 67

Finanzierung Alle Finanzierungsarten Nur Arbeitgeberfinanziert Alle Finanzierungsarten

Einzelgeschäft Ja Nein Ja

Kollektivvertrag 
zwingend

Nein Ja Nein

Mindest-
Kollektivgröße

Wie herkömmlicher Kollektivvertrag (ab 10 
VP, Anfangsbestand ab 5 VP)

Wie herkömmlicher Kollektivvertrag (ab 
10 VP, Anfangsbestand ab 5 VP)

Wie herkömmlicher Kollektivvertrag (ab 
10 VP, Anfangsbestand ab 5 VP)
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Produktübersicht: Hinterbliebenenabsicherung Risiko Tod
Varianten im Überblick

Risiko-Leben 
(1-jährige Beiträge) 

Risiko-Leben 
(konstante Beiträge) 

Risiko-Zusatzversicherung 
Relax bAVRente 

Tarif ALVT2GV ALVT2G ALVI 

Art Risikotarif Risikotarif Risiko-ZV innerhalb Relax bAVRente 

Kalkulation 1-jährig, wiederkehrend Laufend Laufend 

Durchführungsweg - Direktversicherung (DV) 
- Rückgedeckte Pensionszusage (PZ) 

- DV 
- PZ 

- DV
- PZ
- U-Kasse

Steuerlicher 
Rahmen (DV) 

Ungefördert und gefördert 
nach § 3 Nr. 63 EStG 

Nur ungefördert Nur gefördert 
nach § 3 Nr.63 EStG 

Finanzierung Nur Arbeitgeberfinanziert Nur Arbeitgeberfinanziert Alle Finanzierungsarten 

Einzelgeschäft Nein Nein Ja 

Kollektivvertrag 
zwingend 

Ja Ja Nein 

Mindest- 
Kollektivgröße 

Grundsätzlich ab 100 VP 
Wie herkömmlicher Kollektivvertrag 

   (ab 10 VP, Anfangsbestand ab 5 VP) 
Wie herkömmlicher Kollektivvertrag 
(ab 10 VP, Anfangsbestand ab 5 VP) 
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Kostenlose Mitgliedschaft für Betriebe, die die Voraussetzungen für  
ein Versorgungswerk erfüllen

Partner der AXA ist das Unterstützungs- und                                                      
Versorgungswerk für den Dienstleistungsbereich e.V. (u.di e.V.)

Kollektive Zugangskonditionen bereits ab der ersten Person

Risikoschutz mit einfacher Mitarbeitererklärung im Rahmen der 
Annahmerichtlinien von AXA

Besondere Leistungsmerkmale, die sonst nur der kollektiven 
Absicherung vorbehalten sind, wie z.B. beitragsfreier Versicherungs-
schutz bei Wegfall der Lohnfortzahlung 

Attraktive Versorgungsmöglichkeiten auch für Inhaber von Betrieben, 
wenn mindestens auch ein Mitarbeiter versichert wird (private 
Vorsorge)

Branchenlösungen & Versorgungswerke
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Besonderheiten des Kollektivgeschäfts
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Flexibilität im Kollektivgeschäft

Vereinfachtes Underwriting für Firmen zur Risikoabsicherung der 
Mitarbeiter 

Kollektive Annahmerichtlinien ab 5 versicherten Arbeitnehmern*
Stark vereinfachte Gesundheitsprüfung bei der BU- und 
Risikoabsicherung
Je nach Finanzierungsart: Mitarbeitererklärung oder 
Dienstobliegenheitserklärung
schlanke Verwaltungsprozesse in der Kundenbetreuung
 listenmäßige Anmeldeprozesse 
 bAV-Verwaltung für die Personalabteilung des Arbeitgebers über 

Firmenportal

Individuelle an das jeweilige Kollektiv angepasste 
Beitragskalkulation für Firmen ab 50 Mitarbeitern

Die individuelle Firmentarifierung berücksichtigt die besonderen 
Einflussgrößen von größeren Firmen auf die Tarifierung 
(u.a. Geschlechtermix, Beschäftigungsstruktur)

Frauen-
anteil

Männer-
anteil

Unisex-
Normaltarif

Steigender
Unisex-Beitrag

Sinkender
Unisex-Beitrag

* Auffüllung auf 10 VP innerhalb von 12 Monaten erforderlich

Attraktive Preisvorteile im Vergleich
zum normalen Unisextarif 

bei Firmen mit höherem Anteil 
an männlicher Belegschaft
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Arbeitnehmer-
finanzierung

mit AG-Zuschuss*

Attraktive Annahmerichtlinien im Kollektivgeschäft bei AXA!

Arbeitgeberfinanzierung
Voraussetzungen:

• 90 % Mindestbeteiligung eines nach objektiven 
Kriterien fest umschriebenen Personenkreises (en)

• die Individuelle Versicherungsleistung ist durch 
die versicherte Person nicht frei wählbar 

* Auch reine Entgeltumwandlung

Unterscheidung zwischen AN- und AG-Finanzierung
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NEU in der Entgeltumwandlung über Kollektivvertrag (KV)
Unterscheidung zwischen einfacher und erweiterter Mitarbeitererklärung (MAE)

Monatliche BU-Rente (inkl. Bonus) bis 2.500 
EUR (Gesamtrente)

Erweiterte Mitarbeitererklärung (NEU) 
 

Monatliche BU-Rente (inkl. Bonus) bis 
1.500 EUR (Gesamtrente)

Einfache Mitarbeitererklärung (wie bisher)
  

Festlegung der max. Absiche-
rungshöhe durch Wahl  der 
gewünschten MAE zu Beginn 
des Kollektivvertrages
Nach Beginn des KV kein 
Wechsel der MAE möglich

Unabhängig von der individuell 
gewünschten BU-Höhe müssen 
alle VP die vertraglich 
vereinbarte MAE abgeben 
 

https://intranet/pb/site/beraterportal/get/documents/intraxa/Beraterportal/Sparten/Vorsorge/CEB-bAV-schicht2/bAV/Antragsprozess/BU_Erklaerung_erweitert_Kollektivgeschaeft_06.2023.pdf
https://intranet/pb/site/beraterportal/get/documents/intraxa/Beraterportal/Sparten/Vorsorge/CEB-bAV-schicht2/bAV/Antragsprozess/BU_Erklaerung_Kollektivgeschaeft_06.2023.pdf
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Attraktive Annahmerichtlinien bei Entgeltumwandlung im Kollektivgeschäft

Monatliche BU-Rente (inkl. Bonus)
Gesamt-Rente bis 1.000 Euro monatlich

Stets Anrechnung bestehender Versorgung

Nur einfache Mitarbeitererklärung mit zwei Fragen 

Arbeitnehmer-
finanzierung

mit AG-Zuschuss* x

x

BU-/EU-Renten bis 1.000 EUR wie bisher – Mitarbeitererklärung mit zwei Fragen

* Auch reine Entgeltumwandlung
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Attraktive Annahmerichtlinien bei Entgeltumwandlung im Kollektivgeschäft

Monatliche BU-Rente (inkl. Bonus)
Gesamt-Rente bis 1.500 EUR mtl.

Anrechnung bestehender Versorgung

Gesamtversorgung (Versorgung bei AXA und Fremd-VU)
max. 70% vom Bruttoarbeitseinkommen 
Nur einfache Mitarbeitererklärung mit drei Fragen 

BU-/EU-Gesamtrente bis 1.500 Euro gegen einfache Mitarbeitererklärung!

x

x

x

Arbeitnehmer-
finanzierung

mit AG-Zuschuss*

* Auch reine Entgeltumwandlung
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NEU - Erweiterte Mitarbeitererklärung
BU-/EU-Gesamtrente bis 2.500 EUR mtl.

NEU

x

x
x

x

Anrechnung bestehender Versorgung
Gesamtversorgung (Versorgung bei AXA und Fremd-VU)
max. 70% vom Bruttoarbeitseinkommen 

Arbeitnehmer-
finanzierung

mit AG-Zuschuss*

* Auch reine Entgeltumwandlung

Erweiterte Mitarbeitererklärung mit vier Fragen 
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Attraktive Annahmerichtlinien bei Entgeltumwandlung im Kollektivgeschäft

2.800 EUR

 
max. 

Absicherung

Max. Absicherung
70% 

vom Gehalt

1.300 EUR
(z.B. Schicht 3)

Anrechnung
bestehende
Absicherung

Praxisbeispiel – Arbeitnehmer wünscht BU-Absicherung

Arbeitnehmer-
finanzierung

mit AG-Zuschuss*

* Auch reine Entgeltumwandlung

4.000 EUR 

Gehalt

1.500 EUR 

Mögliche
Absicherung

über AXA
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Attraktive Annahmerichtlinien bei arbeitgeberfinanzierten Kollektiven

Arbeitgeber-
finanzierung

„Der Arbeitgeber erklärt, dass die zu versichernden Personen 
(Arbeitnehmer) zur Zeit ihren Dienst uneingeschränkt versehen“ 
(   )  ja     (    ) nein x

Anzahl VP / BU-Rente (inkl. Bonus) / Todesfallleistung
Ab 10 – 30 VP 1.500 EUR 240.000 EUR

Ab 31 VP 2.000 EUR 360.000 EUR
Ab 51 VP 3.000 EUR 450.000 EUR

Ab 101 VP 4.000 EUR 480.000 EUR

Mitarbeiter werden mit einer einfachen Dienstobliegenheitserklärung (DOE) angemeldet

Monatliche BU-Rente (inkl. Bonus)
90 % Mindestbeteiligung eines nach objektiven 
Kriterien fest umschriebenen Personenkreises
Die Individuelle Versicherungsleistung ist durch die 
versicherte Person nicht frei wählbar.



47

Begriffserläuterungen

Anrechnungsfähige Versorgung:

Im Rahmen der kollektiven BU-/EU-Absicherung 
muss künftig grundsätzlich eine bestehende 
und beantragte Versorgung (sowohl bei AXA als 
auch bei Fremd-VU) angerechnet werden. 
Hierunter fallen Absicherungen aus privater 
Vorsorge, Beamtenversorgung, 
berufsständischer Versorgung, betrieblicher 
Altersversorgung und Zusatzversorgung im 
Öffentlichen Dienst. 

Definition Arbeitseinkommen:
Als Arbeitseinkommen gelten regelmäßige 
Einkünfte aus Arbeitstätigkeit inklusive 
Weihnachts- und Urlaubsgeld, Tantiemen, 
Bonus-, Sonderzahlungen. Bei 
Selbständigen/Freiberuflern gilt der Gewinn 
aus Gewerbebetrieb bzw. aus selbständiger 
Tätigkeit als Einkommen.
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Invaliditätsversorgung mit beitragsfreiem Versicherungsschutz 
Besonderes Feature bei der SBV und SEV als DV im Kollektivgeschäft

Beitragsfreier Versicherungsschutz bei Wegfall der Lohnfortzahlung*

01.06. 15.07. 01.08. 01.12.

6 Wochen

6 Wochen
Lohnfortzahlung1

4 Monate 4 Wochen

4 Monate 
beitragsfreier Versicherungsschutz 

durch AXA

Wiederaufnahme 
der Beitragszahlung
durch AG oder AN 

1 Beispiel für einen Regelfall bei Arbeitgebern mit monatlicher Beitragsabgrenzung

Sicherstellung des Versicherungsschutzes für bis zu 6 Monate
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Vorteile im Kollektivgeschäft
Bessere Leistungen und effektive Prozessse

Annahmeverfahren
Vereinfachte Annahme 
durch abgekürzte Risikoprüfung

Mitarbeitererklärung / 
Dienstobliegenheitserklärung

Leistungen
Besseres Preis-/Leistungsverhältnis durch 
Kollektivkonditionen

Reduzierte Kosten im 
Produkt

Besondere Features
BUZ- oder EUZ-Beitragsbefreiung ohne 
Gesundheitsprüfung (mit 3-jähriger Wartezeit) 

Beitragsfreier Schutz bei Wegfall der 
Lohnfortzahlung (SBV/SEV)

Firmenindividuelle Beitragskalkulation

Bildung kollektiver BG

Prozesse
Standardisierte vorgefertigte Kollektivverträge

Listenmäßige An- und  Abmeldung von 
versicherten Personen

Kollektive Abrechnung

Einheitliche Versorgung für alle
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Vorteile der Direktversicherung
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 Sozialversicherungsfreie Einzahlung in 
Höhe von 4 % der BBG (West) 

 Steuerfrei bis 8% der BBG (West)
 Im Rahmen der Entgeltumwandlung 

Zahlung eines AG-Zuschusses*
 Attraktives Produktangebot
 Versteuerung der Rentenleistungen 

erst im Versorgungsalter, zu einem 
meist geringeren Steuersatz als im 
Erwerbsleben

 Lebenslange Altersrente oder alternativ 
einmalige Kapitalzahlung wählbar

 AN hat einen Direktanspruch gegenüber 
dem Versicherungsunternehmen

 Die Versorgung ist Hartz-IV sicher
 Sicherheit beim Ausscheiden aus dem 

Unternehmen

Direktversicherung – viele Vorteile für alle Parteien

 Einsparung von Lohnnebenkosten 
 Keine zusätzlichen Verwaltungskosten
 Einfache und verwaltungsarme 

Abwicklung
 Flexible Gestaltung der Beitrags-

zahlung möglich
 Kein Beiträge zum Pensions-

Sicherungs-Verein
 Kein Bilanzausweis 

Arbeitnehmer

Arbeitgeber
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So rechnet sich eine bAV mit der Entgeltumwandlung
Umwandlung VL in bAV

Bisher: VL-Vertrag

2.200 Euro

40 Euro

0 Euro

0 Euro

mtl. Bruttogehalt

AG-Zuschuss VL 

Eigenbeitrag Betriebsrente

Gesamtbeitrag 
(Eigenbeitrag + VL + Zuschuss)

1.600 Euromtl. Nettogehalt

- 40 EuroBeitrag VL-Vertrag

1.560 Euromtl. Nettoauszahlung

40 Euromtl. Sparbeitrag

Neu: Betriebsrente

2.200 Euro

40 Euro

1.520 Euro

100 Euro

-168 Euro

0 Euro

1.520 Euro

168 Euro
4-facher Beitrag 

bei fast dem 
gleichen Netto!

mtl. Rente (gesamt)*** 417 Euro

Arbeitnehmer-Sicht

* Berechnung des zu verst. Einkommens mit: Ledige (Steuerklasse I) ohne Kinder  inkl. Soli und KiSt; aktuelle Steuertabelle; Keine Sozialabgaben bei einem Beitrag bis max. 4 % der BBG (West) 
/ ** Sozialabgaben des AN auf Basis 2024/ Zahlenwerte dienen nur zur Veranschaulichung und können aufgrund individueller Gegebenheiten abweichen; Werte kfm. Gerundet / *** Alter 30, 
Vertragsbeginn in 2024, Rentengarantiezeit 15 Jahre, Rentenbeginnalter 67. Die Leistungen aus der Überschussbeteiligung können nicht garantiert werden. Es wurde eine mögliche 
Wertentwicklung der Indexpartizipation von 4 % und der freien Investmentanlage von jeweils 6 % p. a. unterstellt. Eine Besteuerung der Leistung erfolgt erst bei Fälligkeit der Leistung zu einem 
meist geringeren Steuersatz. Die Versorgungsleistung kann zusätzlich einer Beitragspflicht in der gesetzlichen Kranken- und Pflegeversicherung unterliegen

0 EuroAG-Bonus auf VL u. Eigenbeitrag (20%)       28 Euro

2.240 EuroBruttolohn 
(inkl. Arbeitgeberbonus + Arbeitgeberanteil VL)

2.268 Euro

2.240 EuroVerbleibender Bruttolohn 
(Steuer- u. Sozialabgabenpflichtig)

2.100 Euro

- 640 EuroSteuer- u. Sozialabgaben - 580 Euro

Netto-Eigenbeitrag bAV 40 Euro
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Vertriebsunterstützung
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Vertriebsunterstützung – Wo finde Ich was?
Beraterlexikon im Intranet

Alle wichtigen Unterlagen finden Sie im Beraterportal zur Direktversicherung 

Allgemeine Informationen zur bAV finden Sie hier   

Grundlagen, Durchführungswege

Unterlagen zu den Verkaufsansätzen 

(z.B. Direktversicherung: Link)

https://intranet/pb/beraterportal/schicht+2+_bav_/direktversicherung+_altersrente_
https://intranet/pb/beraterportal/schicht+2+_bav_/allgemeines+zur+bav
https://intranet/pb/beraterportal/schicht+2+_bav_/direktversicherung+_altersrente_#anker8233479
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Danke
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